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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 257.
Donnerstag den 9. November 1905.

<i&5) 3-Š 8. ».«1.
Rtradmaohung.

MÄ dWh I. Semester *es 8tuaiöhj*hres
1905/06 gelangen nachstehende ötudenten-
Üiftungen zur Auschreibung :

J.) Die ans Aas Gymnasium beflcfarfiukte
I k a r t i n DGrÖarsche Studentenstiftting jähr-
Hcher 80 K 69 h. Anspruch darauf haben:

aj Gymnasialschüler ans dem Geburtsorte
ifcte Stifters, Moräutsch, und dann

b) aus der Pfarre Mofäiitsch überhaupt, An-
verwandte des Stifter« habet» den Vorzug.
2.) Der «weite Platz dor mit Ausnahme

d$r VbflrMcrmle ans kerne StttflieBahteiMmg
beschrankten JoSBf DBUscben Studenten-
Btiftung jährlicher 193 K.

Zum Getaufte dieser Stiftung sind berufen
Studierende au» der nächsten Anverwandtschaft
des Stifters, dann die Anverwandten seiner
Gattin, verwitwet gewesenen Killer, und endlich
in Ermangelung solcher die besten Schüler
des Marktortes Neumarktl, wobei unter allfäl-
ligen gleichen Verhältnissen die Aermeren den
Vorzug haben.

Das Verleihungsrecht steht der Kirchen-
Torstehung mit dem Gemeindevorsteher von
Neumarktl zu.

3.) Der erste Platz der auf die Gymnasial-
ßttiflien beschränkten JttKMfl DH&itXschen
Btudentenstiftung jährlicher 93 K.

Zum Genusse derselben sind berufen:
n) Studierende aus des Stifters Verwandt-

schaft ;
b) Studierende aus dem Dorfe Podgier;
c) Studierende aus fler Pfarre MaTtmsburg.

DHB PHttentatldtoBreeht steht dem Schif-
ferschen Kanonikus gemeinschaftlich mit dem
Pfarrer von Mannsburg zu.

*.) Der Wehe Platte der JMMffetilitif-
schen Studentenstiftung jährlicher 186 K,
welche nur wHhfdrifl d*r GyllfifitMill-, 'medi-
zinischen , polytechnischen oder juridischen
Studien, oder wäbrend der Studien an einer
öffentlichen landwirtschaftlichen Schule öfteT
na einer öffentlichen Forstlehranstalt, sowieWlch
nach vollendeten polytechnischen, landwirt-
schaftlichen, forstwirtschaftlichen oder -Kechts-
fltUfliBn^ Jedodh nur «ufdSn'Fall, hls Stiftltnge
birfn8n 3 Monaten nadh vollendetem "Studium
bei einer Staatsbohörde als Konzeptsprakti-
kanten oder fctnikulthtitfti ehitreteh, und HiOh
da unausgesetzt dem Staatsdienste widmen bis
zur Erlangung eines Adjutums oder eines Ge-
haltes Wm Stttate Rossen "Warden feami.

Anspruch daraufhaben Studierende, welche
in gerhder Linie Von d©n Geschertstem des,
Stifters : Matthias Duller aus Waltendorf, Jakob
Dulltfrttns HeTrtina bei Kletoktßk, Äfcttefc Dttlter
verehel. Snanz in St. Michael bei Rudolfswert,
Maria Duller verehel. Duller zu Jurkendorf
und Ätfna DÜlfor vtfrehel. 'ÖttüterSiö *u Töplitz
in Krain 'ehelich abstammen.

Das 'Präsentationsrecht steht "difitn Johattn
ßu&tersiö in Semiö zu.

6i) Dfer irtefeHw Plate ti«r <*üf "keine

Stnäfenabtottung beschränkten Thomas E r -
laoh^chen Studontenstiftunft jährlicher 300 K.

Zum Genusse sind berufen Studierende
aus des StifterB nächster Verwandtschaft.

6.) Die auf keine Studienabteilung be-
schränkte Xgnaz Federernche Studenten-
stiftung jährlicher 155 K, zu deren Genusse
berufen sind:

a) Studierende aus des Stifters Verwandt-
schaft,

b) in deren Ermanglung ein von einer bür-
gerlichen Familie aus Laibach abstam-
mender Studierender.
7.) Dte auf keine Studienabteilung be-

«ebrffokte t to . L u d w i g Gterbetzsche Stu-
dentenstiftung jährlicher 102 K 50 h.

Zum Genusse derselben sind berufen arme
studierende Idriatier mit Bevorzugung Ver-
wandter, dann aber arme BergmannBsöhne.

Das Verleihungsrecht steht dem jeweiligen
Dechanten und dem Gemeinderat in Idria zu.

8.) Die von der Volksschule weiter auf
keine Studienabteilung beschrankte K a s p a r
GlavatitZsche Stndentenstiftnng jährlicher
80 K.

Anspruch auf dieselbe haben von den
Geschwistern des Stifters abstammende Knaben
und Jünglinge.

9.) Der erste tmd sechste Platz der J o s e f
Gorupschen Studentenstiftung jährlicher je
500 K, welche Stiftung an Mittelschulen und
an Hochschulen genossen werden kann und
sich beim Besuche der letttoYen auf jährlich
626 K erhöht.

Zum Genusse sind berufen:
a) Studierende slovenischer Nationalität aus

des Stifters Verwandtschaft;
b) Studierende slovenischer oder kroatischer

Nationalität aus Krain, Steiermark, Kärn-
ten und aus dem Küstenlaude (das ist
Trlest, Görz-Gradiska und Istrion), dann
aus Flume und aus dem kroatischen
Küstenlftnde;

c) in Erninnghing solcher, Studierende an-
•»lerer slavischer Stämme überhaupt.
'Dafc Verleihungsrecht steht dem Stifter zu.
•10.) Der vierte, sechste, achte, neunte

und zwölfte Platz der M a r t i n Hotsohf tvar -
scheh Stiftung jährlicher 173 K für Bürjrer-
ttchüler in Gurkfeld, aus dem Schulbezirke
Gurfcfold, deren Eltern nioht in der Stadt
Gurkfeld wohnen.

Das Präsent&tionsrecht steht dermalen
der Frau Jösesino Hotschovar in Gurkfeld zu.

11.) Die Anton von Uliaiiösche
StuÖehtenstiftung jährlicher 212 K ftir Stu-
diBrendo ans des Stifters Verwandtschaft und
'in 'd«ren -Ermanglung für Studierend« nus
Krain überhftupt.

Der G«nusi ist für die Verwandten von
der Normatechule an, für die andern vom
Gymnasium an unbeschränkt.

Das Vterleihungsrecht steht sämtlichen
Studiendirektoren in Laibach zu.

'12.) Der «r«te Platz der auf keine
Studienabteilung beschiünkten<JoaefaJal«n-
•soton 8töd«ntenstiftung jährlicher 100 K.

Zum Genusse sind berufen:
a) Verwandte der Stifterin und ihres Mannes

Simon Jalen ;
b) sittlich brave, studierende Söhne eines

in Krain geborenen Bürgers oder Bauers.
Das Präsentationsrecht steht dem Fürst-

bischöfe in Laibach zu.
13.) Der zweite Platz der mit Einschluß

der Volks- und der Realschule und des Privat-
Studiums auf keine Studienabteilung beschränk-
ten A n t o n J e l l o u s o h e k B i t t e r v o n
FiohtenaUschen Studentenstiftung jährlicher
965 K

Zum Genusse sind berufen:
a) eheliche männliche Deszendenten der

Söhne dos Stifters August, Bruno und
Eugen und der Tochter Ida, verehelichten
von Langer;

b) in deren Ermangelung eheliche männ-
liche Nachkommen seiner Neffen Ferdi-
nand und TousBaint R. v. Fichtenau,
dann seines Bruders Franz und dessen
einzigen Sohnes Julius und des Heinrich
v. Fichtenau.
Das Präsentationsrecht steht dem f.-b.

Ordinariate in Laibach zu.
14.) Der dritte, fünfte und siebente Platz

der auf die Gymnasial- und Realschulstudien
in Laibach beschränkten F r a n z K n e r l e r -
schen Studentenstiftung jährlicher 200 K.

Zum Genusse sind arme, gutgesitteto und
fleißige, in Krain gebürtige Jünglinge berufen.

15.) Der erste und zweite Platz der von
der Volksschule an unbeschränkten M a t t h i a s
Kodellaschen Stiftung jährlicher je 100 K
für aus den Häusern Nr. 19 und 20 in Duple
bei Wippach abstammende Verwandte des
Stifters.

1R.) Die auf keine Studienabteilung
beschränkte S e b a s t i a n Kokailscho Stu-
dentenstiftung' jährlicher 146 K.

Zum Genusse sind berufen:
Studierende aus der Verwandtschaft des

Stifters, insbesondere jene, die den Zunamen
Kokail führen.

17.) Die Simon KosmaÖ^che Studenten-
Stiftung jährlicher 183 K, zu deren GenuRse
die Deszendenten der Brüder des Stifters:
Franz, Johann, Jakob, Anton und Urban
Kosmac berufen aind.

Die Stiftung kann von dem 4. Jahrgange
einer Volksschulo an, dann an Gymnasien
und Realschulen und bei weiterem Studium
bis zur Erlangung der Selbständigkeit genossen
werden, dooh haben Gymnasiasten den Voraug.

Weitors ist das Stipendium auf keine
•Studienabteilung beschränkt.

Das Verleihungsrecht steht dem först-
bischöflichen Ordinariate in Laibach TAX.

18.) Der dritte Platz der T h o m a s
Chrönschen Studentenstiftung jährlicher 83 K.

Anspruch auf diese Stiftung haben Stu-
dierende, die in Krain geboren sind.

Hei der Verleihung ist auf dte Verwandt-
schaft mit dem Stifter einigermaßen Rück-
sicht zu nehmen.

Die Stiftung kann in der 6.^ '^ fb«
Gymnasialklasse und sodann nur
logie genossen werden. ^ ^

Das Präsentationsrecht ßt«bt ^
Ordinariate in Laibach zu. . u <Jßr

 Ai
19.) Der erste und zweite ?^W^.

der Volksschule an auf keine 'S^h^ftf'*J(
beschränktenMartinLam^' l B°gg K .
bergftchen Stiftung jährlicher gliH*
Mädchen aus der Verwandtacn»»* rinBe» J,;
in Ermangelung solcher für S c l u -hefg
den Pfarren Wippach, Schwur*
Idria imd Idria. fajt ',. ti

20.) Der zweite Platz ^ . j J ^ J , .
schule weiter auf keine »l" ^eb y
beschränkten A n d r e a s ^1**0^ 20 bl l&
dentenstiftung jährlicher 53 "• . fsti ^
welche fleißig und gut Studiere° ^ i -
Ortschaften Stookendorf und N J ^ pfr
Abgang solcher aber solche »ufl $
Gott8chee Anspruch haben. pf»^

Die Präsentation steht aeto ^
Gottschee zu. -plat* ^tiJ^

21.) Der erste «nd zweite r W .
die Jlealsohulstudien beschr»n» ^ r
Mayerholdschen Studenten«»
lieber je 60 K.

Zum Genusse Bind berufen: ^
a) Verwandte des Stifters; . ^ fP
b) Söhne armer, katholisober V* ,.

Pfarre St. Jakob in L» i b*^' de*
Das Präsentationsrecht flte!! -b f^^f>

bischöflichen Ordinariate in k*lD, r **&
22.) Der zweite Pl«<z *° j»^'V

MetelkOschen Studentenstiftun» »# ^
142 K, welche nach eurückg^rf&t
Nornialschulklasse bis zur *o
Studien genossen werden kann. ^

Zum Genusse sind berufe» : ,ü»^
Vom Lande gebürtige K«>»' & V^

Stifters Verwandtschaft und m ^{e >- ̂
gelung Studierende aus der jgeof»'
Kanzian bei Gutenwert oder n < ^ ort»
einem dieser Pfarre näher l'e6 ^^ ' $

Das Präsentationsrecht »^L^itf^
körper des I. k. k. ßtaatagy1 ^
Laibach zu. ^ i(t.^

23. Der dritte und vierte .̂  tfy
Gymnasium auf die Studien ^^j»»-^
beschränkten P o l y d o r Ä ° n t ^ n °. K
Stiftung jährlicher 139 K, ^ übet^

?

arme Studiwende in L*iba0li ^
rufen sind. ^i M'

24.) Der zweite PlaU ^ u A * '
Studienabteilung beschränkten J» ^^
St i f tung jährlicher 109 K nir p
kundige Studierende. «bta''i «<•'

25.) Die auf keine S t u d i e s * * '
scliränkteMlohaelP«!»*110^ ^
Stiftung jährlicher 180 K- . n; ^

Anspruch auf dieselbe h ^ tt£. *
a) Studierende aus der n&ch»^ yflf

fichaft» (Verwandtschftft) Jfi
deren Ermangelung J4*rlt

b) ein Studierender au» d*^
Innichen in Tirol.
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V ; A i t i a n S e n < a t i o n 8 r e c l ] t H t e h t «Urzeit der
1 2fi) l)a

 a m i a s g e b - A m h o f i n ßruneck au.
HtOft ft ' e ' 8 t e un<i zweite Platz der ersten
? r j * 2*4 R C h e n Stl«leDten8tiftung jähr-
^ " hi» welche vom Beginne der
'^ifilkl- ZUl Absolvierung der sechsten
• ?'llni Gen"0 g e n o 8 8 e n werden kann.
"'* »u« 1. M ^ s i n d studierende Bürgers-

^ > l y a c h berufen.
SfistraJe t a t l o n s i c c h t 8 t o l l t d e m Laibacher

^ i k w . z v v e i t e P l i l t K d e r Lorenz
jj *, welcl StudeQtenHtiftung jährlicher
jHhule p V 0 m E»ntritte in die deutsche
\ » . . " z u r Vollendung der Studien
'S ,dön k*»»-

vTr*Ne Ö t U l s S e derselben sind berufen
I?' Abkiii!USi- d e s S t i f t e r s Verwandtschaft,
W weid, ' m e ° n aus der männlichen
l ^ au i N a m e n Ratschky tragen,

^lllut. r weiblichen Linie der Vor-

^ ^ 1 r ^ e Ö t a t i 0 n a r e c h t 8 t e h t d e m P f a r r e r

jf^ uöd
8 * u f Mittelschulen, Landwirt-

H>K'»n««i« O e w e rbeschulen und Lehrer-
.N<*ten " b e 8 cbriinkte LukaS Robiö-

./'ii,, G I l f t u n(? jährlicher 211 IC.
Hi, e ,y»»e 8 i Q d b e r u f e n .

u s»ift Nachkommen der Brüder
\, Hie ;„ [l: J ( |bnnn, Josef und Franz

v D V n P
K r o n a i 1 ;

Ini!>fcn Jr in*nKUmg die ehelichen Nach-
bar ^ . r Schwestern des Stifters und
ill(i Ursi I1**' V e r o 1 i e l - K o S i r i n Kronau

t. V*1' Uil , V o r e h e l - ZanoBkar, zuständig
' r^Wu? ,M 'U d e n m Ermanglung

*) 5tren Abi " 8 l i f t w s »berhaupt; bei
lic'ier 'H" l e a<>« der Pfarre Kronau, ehe-
""•cli-r \r n. lnmt>g, deren Eltern stove-
s'1"'5''!?« |v. t l ( > n f l lität und Gemeindean-

^ • Ver| \, n"einiiache) sein müssen.
\-J**«'ligei p ? 8 r c c h t * l o h t ü b e v Vorschlag

'if^ü U a r r e r s von Kronau dem
\ß-) h£ RU**ch™»e zu.
•eC»UeiiUö

 z.Wüite Platz der auf keine
•/ Uu]«ntl ^cbränkten F r a n z RoltZ-

% > ' o * u i i u " a j ? j ä h r i i c h e r " K-
V V^w,„, S l n f l Studierende aus des

l)i J l>0»ufeu H l W D o u t 9 c l ) r u t h ( 1 J e z i l k

^ ' ^ & t a t i o n s r e c h t steht dem Pfarrer

W 6 r Hl v t 6 P l a t z d e r f ü r Verwandte
•H, l(! von i l k s s c l lulklasse, für Nicht-
Xk^'il i in , Mit»olHchule an auf keine
!l3 K ^ c h f ''^hrnnkten QeOTg 8a-

j n 'studentenstiftung jährlicher

]%? lucl^8,8 6 de»'Nelben sind berufen
V chHft; l u l o r i »nen aus des .Stifters
'Jt>L;>lb

 ll«d in d o i . e n Ermangelung
„ 1 H C d e r P f a»e Dobrova, St. Veit
\u' bie W l t z . Horjul und Billicligra«.
% U oWi l 6Tö, Max Heinrich von
Jjtlî "«. Uiba. t U n g J ä h r l i c h e r 1 4 1 K s l i r

i *W .'̂ iw,i- C ' e r ^ynnasium studierende
> I'*' S 2 P °dbr fü'- i n dei- ^hre
*H«ltt cl,aft

 F r ä u l ^ i n aus des Stifters
N l * ' 0 rin '

 l«8Pektivo aus den Familien
Sn j.V()» d e n p '' Taufferer, Hranilovich,
\ ?L1|<!»»Wartl V ° n S e i n e nitsch abstammen,

^ Ä r ' . ' S * ' *•*Wurnek>

•!?l|s»chuD l l U < > n s recht übt der krainische
Hl• N lj a u s -
h"?!,'01' V r Ü, e U n d 8 weite und der, aus-
J'ttfc J^r MaHt«H-Hfchen bestimmte, auf die
5 ^ C ? ( l er i,he° E r S ! i e h u n * b«8chränkte
^ K ^ c i l e u "• Max Helnrioh von
4 ^„ *tudentenstiftung jährlicher

C*> TI Lilien * 8 m d berufen Studierende
N i l , ^ilovic,,1'1"*1*11«, OrimBchite, Tanf-

K; S ) W l t n e n ' d j i n n Hohenwarth,
l» ö«ij». ' ftek' Q » " . Sokhali und

a ^ ' S s c h u e t ^ n s r e < i l ' t übt der krainische

Ä ' ^ T h e ^ ; 6 HM« der auf die Gym-

l ?S ,tistu«.BTS ? r a n z Sohagarschen
5 , V ie Aavf i cher J« 9 6 K z« d e r e n

S^' 1 Vr r ü f«ö e r
s i n

l
d

J ! l r K e r 8 ' l ü h l i e a u 8 (ler

r. ^ U l i J ^ ^ o n s r e u h t Htulit dermalen
C % | . be^ er, T S c h a ( = V a r in Sa"or "/u-
^lit^^lHSHe^ 6 P l atz der von der ersten

" St, > * « i A v l f k ü i n e Studienabteilung
«i, ^l^n«*?,? V o a 8ohellenburg-
C^v" U c l 1 ÄufT 8 J ä U l r 1 «^- 98 K.
i«Nli»>>»aiJ r 8 0 l b e baben vor allem
^ S « i L?ft!lKatl • S t i f t e r H u n d s e i n e r

% ^ ^ h ""«Oirli,«1 1*' «ebo»-ene Hof«tätter;
> C U*« i£l> r i n de» k. k. österr.

W 1 * iv n<lere i n Tiro1 g e b o r e n e

k ?! ' S H < ! l 'u?^ n H r echt „seht dem krain.
5 S i , ? Huf d r
Sh ^l"l«h7

ficl'runkT Ci>'mnaRi»1» "n(1 d i e
C O ^ t i f t m Q e o r K Sohmeid-S 2 ? O ? d t e llnd » deren

\ , Hli IV" s tudierende Überhaupt

** d e r Cd[tn 8r r e°h l 8 t e h t de»- Gemeinde-U l ^»«bach zu.

36.) Die auf keine Studienabteilung be-
schränkte A n d r e a s Sohurbische Studenten-
stiftung jährlicher 60 K flir Schüler und
Studierende aus den Familien Franz Vavpetie,
Michael Schurbi und Johann Sluga aus Pod-
gier bei Münkendorf.

37.) Der erste Platz der auf keine Stu-
dienabteilung beschränkten M a t t h i a s 86-
verschen Studentenstiftung jährlicher 166 K.

Zum Genusse sind berufen:
1.) Studierende aus des Stifters Verwandt-

schaft ;
20 Studierende aus der Gemeinde Lozice

(Bezirk Wippach);
3.) Studierende au« der Gemeinde St. Veit

bei Wippach;
4.) Studierende au.s dor Pfarre Wippach.

Das Präsentationsrecht steht der Unter-
gemeindevorstehung von Lozice zu.

38.) Der zweite Platz der F r i e d r i o h
ßkerpinschen Studentenstiftung jährlicher
86 K, welche von der II. Gymna.sialklas.He
angefangen durch sechs Jahre genossen werden
kann.

Zum Genusse sind berufen Studierende
aus der Familie Skerpin, männlicher und
weiblicher Linie, mit vorzugsweiser Bedacht-
nahme auf die männliche Linie; in Ermange-
lung von Verwandten Studierende aus der
Stadt Stein.

Präsentator ist der Älteste aus des Stif-
ters Verwandtschaft, derzeit der k. k. Finanz-
wach-Oberkommiasär Josef Viditz in Laibach.

39.) Der dritte Platz der auf keine Stu-
dienabteilung beschränkten A l e x a n d e r
Sormannschen Studentenstiftung jährlicher
387 K.

Zum Genusse derselben sind berufen arme
Studierende, vorzugsweise aus der Pfarr-
gemeinde Zirklach und in Ermangelung solcher
aus den benachbarten Piarrgemoindeu.

Das Präsentationsrecht steht der Pfarr-
geinoindo Zirklach zu.

40.) Der erste, fünfte und achtzehnte
Platz je jährlicher 100 K der L, der sechste
und achto je jährlicher 200 K dor II. und
der fünfte, sechste und achte je jähriicher
400 K der III. Johann 8tampfl«chen
Studentonstiftung jährlicher 200 K.

Zu dieser Stiftung sind berufen Studie-
rende, deren Muttersprache «lie deutsche ist
und die zugleich Gottscheor Landeskinder sind,
d. i. dem Gottscheor Boden nach dem ganzen
Umfange dos ehemaligen Herzogtumes Gott-
schee angehören, und zwar:

a) Studierende an höheren deutschen Lehr-
anstalten (Universität, technische Hoch-
schule und Hochschule für Bodenkultur
usw., mit Ausnahme der theologischen
Lehranstalten);

b) Studierende an deutschen Mittelschulen
und Ijehrerbildungsanstalten;

c) Studierende an deutschen Forst- \md
Ackerbauschulen:

d) Studierende an deutschen gewerblichen
Fachschulen.
Das Präsentationsrecht steht der Ver-

tretung der Stadtgemeinde Gottschee zu.
41.) Die von der Mittelschule an auf

keine Studienabteilung beschränkte QBOTg
StegUsche Studentenstiftung jährlicher 88 K
für die nächsten Verwandten aus dem Stamin-
hauso des Stifters in Kai Nr. 15 und in
Ermangelung solcher für die nächsten Ver-
wandten überhaupt.

42.) Die auf dio Studien in Graz oder
Wien beschränkte Johann Andreas von
Steinbergsche Studentenstiftung jährlicher
199 K für Verwandte aus den Familien Stein-
berg und Gladich.

Das Präsentationsrecht, steht derzeit dem
j Pfarrer in Zwickenberg in Kärnten, Konstan-

tin Ritter von Steinberg, zu.
43.) Der erste Platz der auf keine Studien

beschränkten D r . J o s e f Stroyschen Stu-
dentenstiftung jährlicher 230 K.

Anspruch auf dieselbe haben die nächsten
Verwandten des Stifters und unter diesen jene,
welche sich durch gute Aufführung und guten
Fortgang in den Studien am meisten aus-
zeichnen ; in Ermangelung solcher Verwandter
sollen dann vorzugsweise brave und gut
studierende Jünglinge aus Birkendorf be-
rufen sein.

Das Präsentationsrecht steht dem jeweili-
gen Fürstbischöfe von Laibach zu.

44.) Der erste Platz der auf die Gym-
nasial- und theologischen Studien beschränkten
Anton Thalnitsoher von Thalberg-
sehen Studontenstiftung jährlicher je 200 K.

Zum Genusse sind berufen :
a) Studierende aus der Nachkommenschaft

der drei Schwestern des Stifters;
b) Studierende überhaupt, welche Neigung

und Beruf zum geistlichen Stande haben.
Das Präsentationsrecht steht dem Dom-

kapitel in Laibach zu.
45.) Die Mar ia Tomosche Studenten-

Stiftung jährlicher 124 K, deren Genuß für
Anverwandte auf die Dauer des Studiums am
I. k. k. StaatsgymnaKiura in Laibach, für Nicht-
verwandte auf ein Jahr dieses Studiums be-
schränkt ist. *

Anspruchsberechtigt sind zunächst die
Anverwandten, in deren Ermanglung arme
und fleißige Schüler des I. k. k. Staatsgym-
nasiums in Laibach.

Das Verleihungsiecht steht der Direktion
des I. k. k. Staatsgymnasiums in Laibach zu.

46.) Der erste und zweite Plata der auf
die Gymnasialstudien beschrankten Pfarrer

: A n t o n Umeknchen Studentenstiftung jähr-

licher 249 K zunächst für Studierende aus
der Verwandtschaft des Stifters, dann für
solche aus Cerovec, Pfarre Stopitach, endlich
für Studierende aus der Pfarre Stopitsch über-
haupt.

Das Verleihungsrecht steht dem Pfarrer
in Stopitsch zu.

47.) Die vom Gymnasium an auf keine
Studienabteilung beschränkte K a r l Umok-
sche Studentenstiftung jährlicher 155 K.

Zum Genusse derselben sind berufen
a) Studierende aus des Stifters Verwandt-

schaft oder Schwägerschaft, in deren Er-
mangelung

b) Studierende überhaupt.
Das Präsentationsrecht steht dem fürst-

bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.
48.) Der erBte Platz der auf die Gym-

nasialstudien in Krain beschränkten P a u l
lVarannschen Studentenstiftung jährlicher
190 K.

Zum Genusse derselben sind berufen
ganz arme, fleißige und befähigte, vorzugs-
weise aus dem Bauernstande stammende Gym-
nasialschüler aus der Pfarre St. Kanzian bei
Gutenwert in Krain, in deren Ermangelung
solche aus dem Sprengel der k. k Bezirks-
hauptmannschaft. Gurkfeld.

49.) Die J o h a n n J o b s t Webersche
Studentenstiftung jährlicher 203 K, welche
nur in der vierten, fünften und sechsten
Gymnasialklasse genossen werden kann.

Anspruch darauf haben arme Bürgers-
söhne aus Laibach.

Das Präsentationsrecht steht dem Stadt-
magistrate in Laibach zu.

50.) Die auf die 6. Gymnasialklasse be-
schränkte Friedrioh Weitenhillersche
Studentenstiftung jährlicher 81 K für Stu-
dierende überhaupt.

Präsentator int derzeit der k. k. Hofrat
und Kanzler des deutschen Kitterordens,
Moritz Edler von Weitenhiller in Wien.

51.) Dio auf keine Studienabteilung be-
schränkte O e o r g ZeySSersche Studenten-
stiftung jährlicher 60 K für Studierende aus
dem Dekanate Gottschee, vorzugsweise aber
für die in der Herrschaft Pb'lland gebürtigen.

Das Präsentationsrecht steht der Herr-
schaft Polland zu.

Die Bowerber um eines dieser Stipendien
haben bei der Einbringung ihrer Gesuche
folgende Vorschriften zu beobachten:

1.) Die Gesuche sind
bis längstens 30. November 1905

bei der vorgesetzten Studienbehörde einzu-
reichen.

2.) Wird für den Fall der Nichterlangung
eines bestimmten Stipendiums gleichzeitig um
die eventuelle Verleihung eines anderen unter
einer anderen Postnuinmer ausgeschriebenen
Stipendiums eingeschritten, so ist für jedes
unter einer eigenen Postnummer ausgeschrie-
bene Stipendium ein besonderes Gesuch recht-
zeitig einzubringen, wovon eines mit den er-
forderlichen Dokumenten im Originale oder in
v i d i in i e r t er Abschrift zu belegen, die anderen
Gesuche aber mit einfachen Abschriften der
Dokumente unter Angabe, bei welchem Ge-
suche sich die Originalbeilagen, bezw. die
vidimierten Abschriften derselben befinden, zu
versehen sind.

3) Don Gesuchen sind beizuschließen:
a) Geburts- (Tauf-) Schein;
b) Impfschein;
c) Mittellosigkeitszeugnis, aus welchem die

Erwerbs-, Vermögens- und Familienver-
hältnisBo g e n a u zu entnehmen sein
müssen. Nur die mit dem Nachweise der
Mittellosigkeit (Dürftigkeit) verseheneu
Gesuche sind stempelfrei.

d) die l e t z t e n zwei Semestralzeugnisse,
bezw. die Maturitäts-, Frequentations- und
Kolloquienzeugnisse oder Staatsprüfungs-
zeugnisse ;

e) eventuell die Nachweise der bei einzelnen
Stipendien angegebenen Vorzugsrechte,
insbesondere der Heimatsschein oder die
Bürgerrechts-Urkundo im Falle des Er-
fordernisses einer bestimmten Heimats-
berechtigung oder des Bürgerrechtes und
die bezüglichen amtlichen Matrikenscheine
oder gehörig gestempelten Stammbäume
im Falle der Goltendmachung eines ein
Vorrecht begründenden Verwandtschafts-
verhältnisses.
4.) In den Gesuchen ist, abgesehen von

den Angaben im Mittellosigkeitszeugnisse,
ausdrücklich anzuführen, wo die Eltern,
bozw. Vormünder des Kompetenten wohnen,
und ob d e r B i t t s t e l l e r o d e r e i n e s
seiner Geschwis ter bere i t s im Genusse
e ines S t i p e n d i u m s oder e i n e r an-
d e r e n ö f f e n t l i c h e n U n t e r s t ü t z u n g
s t e h t , bejahendenfalls auch, wie h o c h sich
dieselbe beläuft.

Gesuche, welche nicht im Sinne des
Vorausgeschickten instruiert sind, sowie Ge-
suche, welche nicht im Wege der vorgesetzten
Studienbehörde oder verspätet eingebracht
werden, können keine Berücksichtigung linden

K. k. Landesregierung für Krain.
Laibach, am 23 Oktober 1905.

Št. 20.451.

Razglas.
Od I. »emestra solskega leta 1905/1906.

dalje se bodo podelile nastopne dijaške usta-
nove :

1.) Na gimnazijo omejena dijafika usta-
nova M a r t i n a D n ö a r j a letnih 80 K 69 h.

Pravico do nje imajo:
a) Gimnazijalci iz ustanovnikovega rojittuega

! kraja Moravce in potom
b) iz nioravöke fare sploh.

Ustanovnikovi sorodniki imajo prednost.
2.) Drugo mesto dijaške ustanove JoŽefa

D e v a letnih 193 K, ki izvzemši ljudsko solo
ni omejena na noben učni oddelek.

Pravico do nje uživanja iinajo dijaki
iz bližnjega sorodstva ustanovnikovega, potem
sorodniki njegove žene, ovdovele Killer, in
naposled, kadar ni teh, najboljši učenci trga
Tržič, iztned katerih imaju <ib enakih raz-
merah ubožnejši prednost.

Pravico podeljevanja ima erkveno pred-
stojništvo z obeinskim predstojnikom v Tržiču.

3.) Prvo mesto na gimnazijalne nauke
omejene dijaške ustanove J a n e z a Dimitx«,
letnih 93 K.

Pravico do nje užitka imajo:
a) Dijaki iz ustanovnikovega sorodsiva,
b) dijaki iz vasi Pudgorjo;
c) dijaki iz fare Menses.

Pravica predlaganja pristoji Schifferjevomu
kanoniku hkupno z župnikom mengeškim.

4.) Drugo mesto dijaske ustanove J o -
Žefa Dul ler ja letnih 186 K, ki so more
uživati aarau med gimnazijalnimi, medicin-
skimi, politehnienimi ali pravoslovnimi nauki
ali med nauki na kaksni javni pwljedulski
Soli ali na javnem gozdnem učnem zavodu,
po dovršenih politehničnih, poljodelskih, jrozdno-
gospodarskih ali pravoslovnili naukih pa samo
v tem slučaju, če ustanovni uživavci v treh
meseeih po dovršenih naukih pri kaksnern
državnoiu oblastvu vstopijo kot konceptni
praktikanti ali avskultanti in se nojuestano
posvete dr/.avni nlužbi — dokler ne dobe
adjuta ali plače od države.

Pravico do nje imajo dijaki, ki zakonsko
izhajajo v ravni vrsti od ustanovnikovih bratov
in sester : od Matija Dullerja iz Vnite vasi,
od Jakoba Dullerja iz Krtino pri Mali Loki,
od Neže Duller, omož. Snanz v Šuiihelu pri
liudolfovem, od Marije Duller, omo?,. Duller v
Jurki vasi in od Ane Duller, omož. Šušteršio
v Toplicali na Kranjskem.

Pravica predlaganja pristoji Janezu Šu-
teršicu v Semicu.

5.) Drugo mesto dijaske ustanove To-
m a ž a E r l a o h a letnih 300 K, ki ni ome-
jena na noben učni oddelek.

Pravico do nje uživanja imajo dijaki i/.
najbližjega sorodstva ustanovnikovega.

6.) Dijaška ustanova I g n a o a F e d e -
rer ja letnih 155 K, ki ni omejena na noben
ueni oddelek.

Pravico do njo uživanja iinajo:
a) dijaki iz ustanovnikovega sorod.itV.H:
b) kadar ni teh, dijak iz mescanske rodbine

v Ljubljani.
7.) Dijaska ustanova dr. laUdOVika

O e r b e t z a letnih 102 K 50 h, ki ni ome-
jena na noben ueni oddelok.

Pravico do nje užitka imajo ubogi dijaki
Idrijcani, zlasti ustanovnikovi sorodniki, potem
ubogi rudarski sinovi.

Pravica podwljovanja pristoji v.sakočas-
neirui dekanu in obeinskemu svetu v Idriji.

8.) Od ljudske sole dalje na kakaen na-
ueni oddelek neomejena ustanova Q a i p e r j a
a i a v a t i t z a letnih 80 K za decke in mlade-
ničo iz rodn ustanovnikovih bratov in sester.

9.) Prvo in öosto mesto dijaske untanove
Joiefa Oorupa, vsako letnih 500 K, ki
se more uživati na srednjih in visokih aolah
ter se poviša vsako na lotnih 526 K, kadar
uživavec obiskuje visoke solo.

Pravico do njo uživanja imajo:
a) Dijaki slovenske narodnosti iz ustanov-

nikuvega sorodstva;
b) dijaki slovenske ali hrvadke narodnosti

s Kranjske, Štajerske, Koroške in s Pri-
morja (t. j . iz Trsta, Gorisko-Gradiseanske
in iz Istre), potem iz lioko in iz hrv^škega
Primorja in

c) kadar ni teh, dijaki drugib slovanskih
narodnosti sploh.
Pravica podoljevanja pristoji UHtanovniku.
10.) Cötrto, sesto, osmo, deveto in dva-

najsto mesto na mesčansko solo na Krškem
omejene dijaske ustanove M a r t i n a HotSOhO*
v a r j a v letnem znesku po 173 K.

Pravico do teh ustanov imajo muHcanski
učenci na Krškem iz äolskega okraja Krskega,
katerih roditelji ne stanujejo na Krškem.

Pravica predlaganja pristoji zdaj gospe
Josipini Hotschevar na Krskem.

11.) Dijaska ustanova A n t o n a pl.
ü l l a i i ö a letnih 212 K za dijake iz sorod-
nikovega sorodstva in, kadar ni teh, za dijake
i/. Kranjske sploh.

Uživanje ustanove je za sorodnike od
ljudsko solo začenši, za druge od gimnazije
dalje, neomejeno.

Pravica podeljevanja pristoji vsem ua-
uünim ravnatoljem v Ljubljani.

12.) Prvo mesto dijaske usUinove J o i e f *
J a l e n o v e letnih 100 K, ki ni omejena na
noben naučni oddelek.

Pravico do nje uživanja imajo:
a) Sorodniki ustanovnice in nje moža Si-

mona Jalena;
b) blagonravni, pridno se uceöi sinovi na

Kranjskem rojenega meSöana ali kmeta.
Pravica |>redlaganja pristoji knezoäkofu

v Ljubljani.
13 ) Drugo mesto dijaske ustanove An-

tona Jellousohka vltez Fiohtenan
letnih 1)55 K, ki vfltevsi ljudsko solo in realko
n privatnimi nauki vred, ni omejena na noben
nauüni oddölek,
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Pravico do nje uživanja iinajo:
a) Zakonski moftki nasledniki ustanovnikovih

otrok: Avgust, Bnino, Evgen in Ida, omo-
žene pi. Langer;

b) kader ni teh, zakonski moski potomci
ustanovnikovih neeakov: Ferdinand in
Toussaint vitez Ficiitenau, potem njego-
vega brata Franca in tega edinega sina
Julija in ustanovnikovega brata Henrika
pi. Ficiitenau.
Pravica predlaganja pristoji knezosko-

fijskemu ordinariatu v Ljubljana
14.) Tretje, peto in sedmo mesto na giro-

nazijo in realko v Ljubljani omejene dijaSke
ustanove Fr. Knerlerja letnih 200 K.

Pravico do nje uživanja imajo ubogi,
blagonravni in pridni na Kranjskem rojeni
mladeniöi.

15.) Prvo in drugo mesto od ljudske
«ole priöensi neomejene ustanove Matija
Kodel la letnih 100 K, samo za ustanovni-
kove Borodnike iz his at. 19 in 20 v Dupljah
pri Vipavi.

16.) Dijaška ustanova Sebast iana
Xokai la letnih 146 K, ki ni oinejena na
uoben nauöni oddelek.

Pravico do nje uživanja imajo dijaki iz
ustanovnikovega sorodstva, zlasti tisti, ki se
jiinejo Kokail.

17.) Dijaäka ustanova Simona RO0-
maöa letnih 183 K, do katere užitka imajo
pravico samo naHledniki ustanovnikovih bratov:
Francišek, Janez, Jakob, Anton in Urban
Kosmaä.

Ustanova se more uživati od 4. letnika
ljudske sole, potera na gimnazijah, realkah in
pri nadaljnjem uöenju do doBeženo samostal-
nosti, vendar imajo gimnazijalei prednost.
Ustanova ni omejena na noben učni oddelek.

Pravica podeljevenja pristoji knezoökofij-
»kemu ordinariatu v Ljubljani.

18. > Tretje mesto dijaške ustanove To-
maža Chröna letnih 83 K.

Pravico do te ustanove imajo dijaki rojeni
na Kranjskem.

Ustanova se more uživati v 6., 7. in 8.
girunazialnem razredu in potem samo še v
bogoslovju.

Pravica podeljovanja pristoji knezoäkorij-
fkemu ordinariatu v Ljubljani.

19.) Prvo in drugo mesto na kakšen
nauöni oddelek neomejene dija&ke ustanove
Martina Lamb in Sohwarzenberga
letnih 88 K za mladenice iz ustanovnikovega
morodstva, in, kadar ni teh, za mladenice iz
*upnij Vipava, črni vrh pri Idriji in Idrija.

20.) Drugo mosto dijaüke ustanove
AndreJa Luaoherja letnih 53 K 20 h,
ki od ljudske sole dalje ni omejena na noben
naučni oddelek.

Pravico do nje imajo pridni in dobro se
uöeßi dijaki iz vasi Planina (okraj Crnomelj)
in Koprivnik (okraj Kočevje) in, kadar ni teh,
dijaki iz dekanije Kočevje.

Predlaganje pristoji ž\ipniku v Koöevju.
21.) Prvo mesto na realko omejene dijaske

ustanove Jo ie fa Mayerholda letnih 60 K.
Pravico do nje užitka imajo zlastni sorod-

niki ustanovnikovi, in, kadar ni teh, sinovi
ubogih katoliskih starsev iz fare Sv. Jakoba
v Ljubljani.

Pravica predlaganja pristoji knozoško-
fijskemu ordinariatu v Ljubljani.

22.) Drugo mesto dijaäke ustanove Fran-
i i i k a MetelkO letnih 142 K, ki se more
od dovršenega drugega Ijudsko&olskega razreda
dalje uživati do završetka naukov.

Pravico do njo imajo na kmetih rojeni
decki vA ustanovnikovega sorodstva in, kadar
ni teb, dijaki iz fare Skocijanske pri Dobravi
ali J7. kake druge vasi blizu te fare.

Pravica predlaganja pristoji učiteljskemu
»burn I. državne gimnazije v Ljubljani.

23.) Tretje in öetrto mesto na nauke v
Ljublj.'ini omejene uatanove Polidor Ja Mon-
t e g n a n a letniii 139 K.

Pravico do nje uzitka imajo ubogi dijaki
v Ljubljani sploh.

24.) Drugo mesto ustanove glasbe-
nega zaklada letnih 109 K, ki ni omejena
na noben nauöni oddelek, za uboge dijake,
ki so zmožni glasbe ter si hoöejo svoje glaa-
bene znanosti popolniti.

25.) Dijaska ustanova Mihaela Peint-
nerja letnih 180 K, ki ni omejena na noben
naučni oddelek.

Pravico do nje imajo:
a) Dijaki iz najbližjega sorodstva ustanov-

nikovega; kadar ni teh,
b) dijak iz trga Innichen na Tirolskem.

Pravica predlaganja pristoji gospe Ani
Damias roj. Amhof v Krunnecku.

26.) Prvo in drugo mesto prve dijaske
nstanovo Antona Raaba letnih 244 K, ki
»e more uživati od priöetka IV. do konca
VI. gimnazijalnega razreda.

Pravico do nje imajo dijaki, ki go me-
ičanski sinovi ljubljanski.

Pravieo predlaganja ima mestni magiatrat
T Ljubljani.

27.) Drugo mesto dijaöke ustanove
Lorenoa Batsohkega letnih 148 K, ki
»e more uživati od vstopa v ljudsko solo do
aavrsetka naukov.

Pravico do nje uživanja imajo ustanovni-
kovi «orodniki; izmed teh imajo nasledniki iz
mo&kega kolena, ki se pisejo Ratschky, pred-
nost predj onimi iz ženskega rodu.

Prav ca predlaganja pristoji župniku v
Kostelu.

28.) Na srednje sole, gospodarske in
obrtne sole ter na uöiteljisöa omejena di-

jaska ustanova Bimona Bobiöa letnih
211 K.

Pravico do nje imajo:
a) Zakonski naHledniki ustanovnikovih bra-

tov Janez, Jožef in France v Kranjski
gori;

b) kadar ni teh, zakonski nasledniki usta-
novnikovih sestra in wicer Marije, omo-
žene Košir, v Kranjski gori in Ursule,
emožene Zanoskar, pristojne Y Ljubljano;
in kadar ni teh,

c) sorodniki ustanovnikovi sploh; kadar
ni teh,

d) dijaki iz fare Kranjska gora, zakonskega
pokoljenja, katerih starši morajo biti
fllovenske narodnosti in občinski doina-
öinci (domaöi).
Pravica podeljevanja pristoji na predlog

župnika v Kranjflki gori kranjskemu dežel-
nemu odboru.

29.) Tretje in drugo mesto dijaske usta-
nove Franöi ika Boi tza leinih 99 K, ki
ni omejena na noben naučni oddelek.

Pravico do nje imajo:
a) Dijaki iz ustanovnikovega sorodstva;
b) dijaki iz Nemskih Rut (okraj Tolmin).

Pravica predlaganja pristoji župniku v
Nemskom Rutu.

30.) Tretje mosto za sorodnike od III.
ljudskosolskega razreda, za nesorodnike od
srednje solo na kakaen naucni oddelek ne-
omejene dijaške ustanove Jurja S a v a i n i k a
letnih 113 K.

Pravico do nje užitka imajo ucenci in
učenke iz sorodstva ustanovnikovega in, kadar
ni teh, dijaki iz fara Dobrova, St. Vid nad
Ljubljano, Brezovica, Horjulj in Polhov Gradec.

31.) Prva ustanova Maksa Henrika
pi. Soarliohlja letnih 146 K za uboge
plemenite dijake ljubljanske gimnazije ali za
uceče se plemenite gospodiene iz ustanovniko-
vega sorodstva, oziroma iz rodovin Apfaltern,
Grimschitsch, Taufferer, Hranilovih, ki so iz
rodu Semeniöev, potem Hohen wart, Gandini,
Rasp, Werneck, Gall, Sokhali in Höfferer.

Pravico predlaganja izvrsuje kranjski
deželni odbor.

32.) Prvo in drugo in samo za deklice
namenjeno, na dobo uöenja omejeno tretje
mesto dijaške ustanove Makga Henrika
pi. Soarliobija letnih 299 K.

Pravico do nje imajo dijaki iz rodovin
Apfaltrer, Grimschitsch, Taufferer, Hranilovich,
ki so iz rodu Semeniöev, potem ITohenwart,
Gandini, Rasp, Werneck, Gall, Sokhali in
Höfferer.

Pravico predlaganja izvršuje kranjski
dežolni odbor.

33.) Prvo mesto dijaäke ustanove Adama
Franoa Sohagarja na leto po 96 K, ki
je omejena na gimnazijalne in bogoslovne
nauke v Ljubljani.

Pravico do nje imajo ustanovnikovi so-
rodniki in, kadar ni teh, meščanski sinovi iz
Kamnika.

Pravico predlaganja ima zdaj žagar Janez
Schagar v Zagorju.

34.) Prvo mesto dijaäke ustanove Ja-
koba pi. Sohellenburga letnih 98 K!
ki od 1. gimnazijalnega razreda zaöensi ni
omejena na noben naučni oddelek.

Pravico do nje imajo pred vsem sorod-
niki ustanovnika in njegove žene Ane Kata-
rine, rojene Hofstetter; kadar ni teh, pa mla-
deniči rojeni v c. kr. dednih deželah, zlasti na
Tirolskem.

Pravica predlaganja pristoji kranjskemu
deželnemu odboru.

35.) Na gimnazijo in realko omejene di- j
jaake ustanove Jnrija Sohmeida letnih
40 K.

Pravico do nje užitka imajo sorodniki
in, kadar ni teh, pridni dijaki sploh.

Pravica predlaganja pristoji občinskemu
zafttopu v Ljubljani.

36.) Od ljudske sole pooensi na kakften
nauöni oddelek noomejena ustanova Andreja
Sohnrbija letnih 60 K za učence in dijake
iz rodbin: Michael Schurbi, Ivana Sluga in
Frančišek Vavpotii; iz Podgorja pri Mekinah.

37.) Prvo mesto dijaSke ustanove Hft-
tija Severja letnih 166 K, ki ni omejena
na noben nauöni oddelek.

Pravico do nje uživanja imajo:
1.) Dijaki iz ustanovnikovega .sorodstva;
2.) dijaki iz obsiin« Lozice (okraj Vipava);
3.) dijaki iz občine Št. Vid pri Vipavi;
4.) dijaki iz fare Vipava.

Pravica predlaganja pristoji predstojnidtvu
podoböino Lozice.

38.) Drugo mesto dijaöke UHtanove Fri-
derika Skerpina letnih 86 K, ki se more
od II. gimnazijalnega razreda daljo uzivati
gest let.

Pravico do nje uživanja iinajo dijaki iz
rodbine Skrpin moskega in ženskega rodu, s
posebnim ozirom na mosko koleno in, kadar
ni sorodnikov, dijaki iz mesta Kamnika.

Predlagavec jo najstarejöi iz ustanovni-
kovega sorodstva, zdaj c. kr. finančnostražni
nadkomisar Jožef Viditz v Ljubljani.

39.) Drugo mesto na kakften naužni od-
delek neomejene dijaške ustanove Aleksan-
dra Sormanna letnih 387 K.

Pravico do nje užitka imajo zlasti ubogi
dijaki iz faro Cerklje in, kadar ni teh, iz
sosednjih farnih oböin.

Pravica predlaganja pristoji farni obcini
Cerklje.

40.) Prvo, peto in osemnajsto mesto I. na
leto po 100 K, sesto in osmo mesto II. na leto
po 200 K in peto, sesto in osmo mesto na

leto po 400 K znašajoče dijaske nstanove
Janeza Staxnpfla.

Pravico do te ustanove imajo dijaki, ka-
terih materinski jezik je nomski in ki BO ob-
enem kočovski deželni sinovi, t. j . ki pripadajo
koöevski zemlji v polnem obsegu nekdanje
vojvodine Kočevje, in sicer :

a) dijaki na viajih nemakih učilifičih (vse-
učiliščih , tehničnih visokih šolah , na vi-
soki šoli za zemljedelstvo i. t. d., izvzemsi
teologicna učilisda);

b) dijaki na nemskih srednjih Solah in uči-
teljišcih;

c) dijaki na nemskih Sol ah za gozdarstvo
in poljedelstvo;

d) dijaki na nemäkih obrtnih strokovnih
solah.
Pravica predlaganja pristoji mestnemu

občinskenm zastopu v Kočevju.
41.) Ustanova Jnrija 8tegn letnih

88 K, od srednje sole dalje ni omejena na
noben uöni oddelek, za najbližje sorodnike iz
rojstne hiše ustanovnikove v Kalu at. 15, in,
kadar teh ni, za najbližje sorodnike sploh.

42.) Ustanova Janeza Andreja Stein-
berga letnih 199 K, za sorodnike iz rodovin
Steinberg in Gladich, ki se uöe v Gradcu ali
na Dunaju.

Pravica predlaganja pristoji ta cas Kon-
stantinu vitezu »Steinberg, župniku v Zwicken-
bergu na Koroškem.

43.) Prvo mesto dijaške ustanove dr.
Jo ie fa Stroja letnih 230 K, ki ni ome-
jena na noben naučni oddelek.

Pravico do nje imajo najbližji sorodniki
ustanovnikovi, med njimi tisti, ki se po lepem
vedenju in dobrem usienju najbolj odlikujejo;
kadar ni teh , zlasti pridni in dobro se uöoäi
dijaki iz Podbrezja.

Pravica predlaganja pristoji knezo&kofu
v Ljubljani.

44.) Prvo mesto na gimnazijalne in bogo-
slovne nauke omojene dijaäke ustanove An-
tona Thalnitsoherja pi. Thalberga
po letnih 200 K.

Pravico do nje iinajo:
a) dijaki iz potomstva treh sestra ustanov-

nikovih;
!>) dijaki sploh, ki imajo veselje in poklic za

duhovski stan.
Pravica predlaganja pristoji stolnemu

kapiteljnu v Ljubljani.
45.) Dijaška ustanova Marije Tomo

letnih 124 K, katere uživanje je za sorodnike
omejeno na nauke na I. državni gimnaziji v
Ljubljani, za nesorodnike pa na eno leto teh
naukov.

Pravico do nje imajo najprej norodniki,
kadar ni teh, ubogi in pridni uoenci I. državne
gimnazije v Ljubljani.

Pravico podeljevanja ima ravnateljstvo
I. državne gimnazije v Ijjubljani.

46.) Prvo in drugo mesto na gimnazijske
nauke omejene ustanove Antona Umeka
letnih 249 K za dijake iz sorodstva in, kadar
ni teh, za dijake iz Cerovca v župniji Stopiöe,
in naponled za dijake iz župnije Stopiüe sploh.

Pravica podoljevanja pristoji župniku v
Stopičah.

47.) Dijaska ustanova Karla Umeka
letnih 155 K, ki od gimnazije začenši ni ome-
jena na noben nauöni oddelek.

Pravico do nje uživanja imajo:
a) Dijaki iz ustanovnikovega sorodstva ali

8vastva;
b) kadar ni teh, dijaki sploh.

Pravica predlaganja pristoji knezoökofij-
skemu ordinariatu v Ljubljani.

48.) Prvo meato na gimnazijalne nauke
na Kranjskem omejene ustanove P a v ia Va-
ranna letnih 190 K.

Pravico do nje uživanja imajo ubogi,
pridni in nadarjeni gimnazijalei, zlasti iz
kmeökega stanu, iz fare Škocijan pri Dobravi
na Kranjskem in, kadar ni teh, taksni iz
c. kr. okrajnega glavarstva Krško.

49.) Dijaska ustanova Janeza J o i t a
Weber Ja letnih 203 K, ki se more uživati
samo v IV., V. in VI. gimnazijskem razredu.

Pravico do njo iinajo ubogi meščanski
sinovi iz Ljubljane.

Pravica predlaganja pristoji mestnemu
magialratu v Ljubljani.

50.) Na VI. ginmazijski razred omejena
dijaska ustanova Friderika "Welten-
hillerja letnih 86 K za dijake sploh,

Predlagavec je tačas c. kr. dvorni svetnik
in kancelar N. V. R. Moric pi. Weitenhiller
na Dunaju.

51.) Dijaska ustanova Jur J a Zeysserja
letnih 60 K, neomejena na kakfien naučni
oddelek, za dijake iz dekanije Koöevje, zlasti
za one, ki so rojeni pod graftöinsko gosposko
Poljane.

Pravica predlaganja pristoji graööini
Poljane.

Prosivci za katero izmed teh ustanov se
morajo pri svojih prošnjah ravnati po na-
stopnih predpisih:

1.) Profinje je vložiti
najkasneje do 30. novembra 1905.
pri predstojnem nauönem oblastvu.

2.) Kadar kdo prosi za sluöaj, da se ran
ne podeli določena ustanova, obenem tudi ma
evontualno podelitev kakšne druge, pod dru-
gačno zaporedno atevilko razpisane ustanove,
mora za vsako pod drugaöno zaporedno ste-
vilko razpisano ustanovo pravooasno vložiti
posebno projpjo; eni prošnji ju priložiti po-
trebne listine v izvrniku ali pa v poverjenih
prepisih, druge prosnje pa je opremiti z na-

vadnimi prepisi Hstin ter nav^ ^pi
prosnji so priložene izvirne, o21

listino. . .
3.) Prošnjam je pridejati:

a) rojstni (krstni) list;
b) potrdilo o cepljenih kozah; s e ^
c) ubožno izpriöevalo, i« »* Ifbinsk« **-.

pridobitne, imovinske in ' proW
mere n a t a n k o posnet.; » pro«tf-
z dokazanim ubostvom so . itpr>

d) poslednji dvo . e » ^ o b i ^
öeval i , oziroma zrelostn», - ^
kolokvijska izpričevala »"
prebitih državnih i*ku8°JaDJun>l» "JJj

e) eventualna dokazila pn V° vic, v»
novah navedenih Predno«tn.h p ^ 1 »
domovinski list ali ][sW°(h]oW> iOtpravici, kadar se z a l ^ v a ^ ^
vinska upraviöenost ah »J-WJj «*0
in dotično matične »fl'e kdo W
kolkovane rodovnike, k«da ,nOät
na sorodstvo, ki uteineljiJJ«i I ̂  ^
4.) V prosnjah je, ne gM j ^ J,

v ubožnem listu, tudi wrefinj I s\s'i^{]i

stanujejo starsi, oziroma varuu r ojeg° ,
če prosivec ali kdo »•JjJ^o ^
bratov in sester uživa *• j„ i '
ustanovo ali javno po"P t 8 tfW
trdilnem primeru, koliko zDas»
ali podpora. . , tg0^^^

Prošnje, ki n i s o v * " ' ' £ r tud> O ,
denih predpisov opremljene, »» ,,aiičDe ;.
ki niso vloženo po predstojne.n ^ p 6 „^1
lastvu, ali ki se prepo/.no vlo« ,
jemati v poštev. UrftHJ8^'

C. kr. deželna vlada z» *•
V Ljubljani, dnc 23. ° > ^ U < ^

^ «"
(4506) 2-2 . ^.

Konkursausschreibuns.^
Im Vereiche der P ° " K MzirlF^.

Steiermails ist eiue p r ° v i , o H ^cg j,>
stelle mit den Memmäßigen W ,i„e P ,
monatliche Kündigung, events ^ g g ^
rische Forstgehilfenstelle mtt °e g , h l ^ ,
schale von 960 X m >̂ e'ne" ̂ l n ^
2 X per Tag für äußere M " ' ^ , ^ " ^
gegen einmonatliche Kiindlgun« z u „ ^ ^ '

Die näheren V e s t i m m u ' ^ " , ^ ^
Besetzungsbedingnngen smd aus ^^obel^,
der «Laibacher Zeitung» v °" " ^ M "
verlautbarten vollständigen Y«
lursausfchreibung zu ersehen. ^ ^ .

K. l. Landesregierung l" ^ , ^
Laibach, am 3. N o v « ^ ^

(4,31) ^gP

Vpisalo se je v ^ a r

gistru pri finni: . nflSOJ'
Ljudska hranilnica in Pu

v Škofjiloki ^
reg. zadruga . neoingji, *&

da je iz načolstva i ^ g ^ l &
Steržaj, vstopil je Pa

kaplan v Škofjiloki. jgOK/
Ljubljana, 1. ^ ^ 1 ^ 1 ^

(4553) -^fiT

S privoljenjem c. kr. ^ ,
nije v Ljubljani podaljö» w i
oblast glede dne 22. n o v ^ s i n ^ .
porojenega prevžitkarje v e ,
dreja Pretnar iz ^ ' V ° l \ ^
zaradi slaboumnosti za " n f t r i ? ^

Oče mu je Peter P^ 1 0
 jjfl

Dobrave St. 1. ,YX - ^ °
C. kr. okrajno sodisco ^QB^/

odd. I, dne 4. noveMJgU^ill
(4490) 3—3 -"TO-

Oklic .y
a katerim se sklicujej° ^

upniki- d j § ^ v j
K c. kr. okrajnemu #• ^ . .

kronogu, odd. I, naj v« ^f^
gre kot upnikom kak» ,90i» ?-
zapuščine dne 18. i^Sf^,r^>Jf
l e g a F l o r j a n a F i ä t e r i ^ ^ n J ^
ne zapustivšega nobem^. i n

pridejo zaradi napo^e

svojih zabtev dne \9^\S<,
24. novembrj^^if

dopoldne ob 9. un, » l l JJ yoW^\
časa vlože pisineno svq̂  j 0 v.
ne bi sicer imeli upnj^ i U <j(-
puööine, ce bi ^ $ ^ V
danih terjatev P o ä l a ' . j : o r ji«" r

pravice, razen v kon ^ s
kaka zastavna pra v l c a;.R Ä e ^ ' l^

C. kr. okrajno «j**^
nogu? odd. I, dne ^-
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Firm. 1144
ZädrTL~88/lTr

v . Razglas.
Pri ß r^.° 8 e i e • zadružnera registru

r a n i 'nica in posojilnica v
re 2g. Tuhinju

, &• zaclriiD-.i
^ so z n e o m e j e n o zavezo,
2 V i C p V ! J ^ s^lepa občnega zbora
vjk 2 ( | t

marca 1905 zadružna pra-
% v fte1*.' 3 '• januarja 1897 spreme-
°dataV(;| ; p r v i »tavek in 30. zadnji

'§ V 7r a t e r a 8 e se(*aj glasita:
Me m i. z a^rngo 8e sprejemajo
-Pitalii v V a J° č e v župnijah: Motnič,
H Sei • hini> Sp.Tuhinj,Vranja-
'a t i 8 „ m, ^evlje, ki se morejo ve-

'§30^ U m i ;

^ obcn n > U r a ? ^raj ' n dnevni
ni projo g a z

T
b o r a razglasiti je 14

^ilii t'v
 V , * Nurodnem Gospodarju»,

V ĵubli • u ž n o zveze», ki izhaja
ĉa», J d l u H). i u 25. vsakega me-

^ - ^ J ^ > 1. novembra 1905.

S > 1 6 / 5

c J^kurzni oklic.
ie v̂olii". d c Ž e l n a sodnija v Ljubljani
*Ur«a 0

 a raz8lasitev trgovskega kon-
H!QiCah "ttovini Rudolfa Zore v Je-
8 Nežo n[ ) o d fimio: «Rudolf Zore»

p r , n a Savi vpisanega trgovca.

I ^rai>isk^n c # ^ r ' ° k r a j n e sodnije
U Z^L ,&o r i se postavija za kon-

uVer,-L i 8 a rJ a» g° 8 P o d J a n k o

8°H, pu
 lk> c- kr. notar v Kranjski-

Ijp * Za^asnega upravnika mase.
gaJ° nV 8° P° z i v l J a Jo, da naj pred-

1 1 1 naroku, doiočenem

Sold n ° v e m b r a 1905,
ĵ niji v Tr 9- uri, pri c. kr. okrajni
jNbue r a n) skigori oprti na izkaze,
?J»tev 2 * a Potrdilo svojih zahtev, po-
j ^»tev* A n° i m e n o v a n c g a a^i P a

' nje»u
 l<ugega upravnika mase

b o r UhnM a m e s t n i k a ter da izvoiijo
ö ,.l)n»kov.

it U«t!° f ° f i v l J a J ° v s i ' k i s i ho"
t Äni Üb -K- ° P r a v i c e kot kon-
e^tv e * n i ki, da naj oglasijo svoje

' udi &. ^ e 0 u j j^ p r a v ^ ' a j

N v
 l 8 - d e c e m b r a 1 9 0 5 ,

j ^ S v K ^ J . 1 a l i Pri c. kr. okrajni
1 )%egu

 aJ 8kigori po predpisu kon-
' siaroku . t e r d a n a J predlagajo

n
 Z a ^kvidovanje, določenem

Ž k N ( i ^ 2 l d e c e m b r a 1905>

l]V^Ovuni ?'ur^» istotam, njihovo
PQilti J^ in ugotovljenje vrste.

v > j o h, ' z»niudijo zglasilni rok,
N i t a ^ « »troSke, katere pro-
ift °r tud- P o s a m eznim upnikora,
i,, Ptesoi,. m a s i n o v i s k l i c upnikov
L'-I^ni ü,aknadne zglaaitve in so
l H ^ P o d i r a z d e l i t e V ' Ž e °PraV-n ^ r t i g l Pravilnega razdelb-

C Ö tfir L j . s o oglasili svoje ter-
v > ö j C ( ;

 p r. l d eJo k naroku za likvi-
% VQ° DdJ° p r a v i c o » pozvati končno-
iif Vl4»ka

 p r o s t i v o l i t v i n a m e 8 t 0

Val^orniL111^6' n J e g a namestnika
d°slei SV u P n i kov, ki so poslo-

i i*a*Gk ? 6 z a u P n i k e -
N u

 Z a likvidovanje ae določa
^ S n a P O r a v n a v n i narok.
i S i l 0 3to b n

a Z . n a n i l a t e k o m konkurz-
T ^ list a S e b o d o r a z K l a ä a l a v

Mi P îki u t L a i b a « » e r Zeitung».

Ä i b W n ? ^ V a j V K r a n J 8 k i g ö r i

^en u iatftl ' m o rHjo imenovati v
b i > ^ b i-4oöega poobla-
W k ^tavn a n j ' e v r o č b e > s i c e r

W Po Z a n J e Pooblaäöenec za
^ r j a \ u Pr«dlogu konkurznega

°dd k r d neva»*no8tin stroäke.
U V d n e e ! n a 8 o d n i J a v Ljubljani,

*• novembra 1905.

(4532) l ' j l m . 1126
"968^^1731/25.

Änderungen und Zusätze zu bereits
eingetragenen Einzel- und Gesellschafts-

firmcu.

Eingetrageil wurde im Register für
Gesellschaftsformen:
Weißenfels ( K r a i u ) , Akt ien-

gesellschaft Stahlwerke Weißen-
fels, vorm. Göppinger <K Comp.
Eingetreten: KommerzienratEmilZöpp-
rih, Fabriksbesitzer in Calw-Württem-
berg mit dem statutenmäßigen Fir-
mienmgsrechte; hingegen wird das
Verwaltungsratsmitglied Wilhelm
Göppinger infolge Ablebens gelöscht.
— Laibach, 1. X I . 1905.

(4524) C. 140/5

Oklic.
Zoper Frančiško Kotschevar iz

Zagrada in njene pravne naslednike,
katerih bivališče je neznano, se je
podala pri c. kr. okrajni sodniji v
Mokronogu po Janezu Vrščaju, po-
sestniku iz Zagrada h. St. 21, tožba
zaradi priznanja zastarelosti terjatve
po 916 K s pr. Na podstavi tožbe
določil se je narok za ustno sporno
razpravo na

18. n o v e m b r a 1 9 0 5 ,
ob 9. uri dopoldne, pri tej sodniji, v
izbi St. 3.

V obrambo pravic Frančiške Ko-
tschevar in njenih pravnih nasled-
nikov se postavija za skrbnika gosp.
Jože Kopina, župan v Skocjanu. Ta
skrbnik bo zastopal tožene v ozna-
menjeni pravni stvari na njih nevar-
nost in stroške, dokler se ne oglasijo
pri sodniji ali ne imenujejo poobla-
ščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Mokro-
nogu, odd. II, dne 3. novembra 1905.

(4510) E. 204/5

Dražbeni oklic.
Po zahtevanju Ljudske posojilnice

v Ljubljani, zastopane po dr. Ivanu
Šusteršiču, odvetniku v Ljubljani,
bo dne

2 9. n o v e m b r a 190 5,

dopoldne ob 9. uri, pri spodaj ozna-
menjeni sodniji, v izbi ät. 6, dražba
zemljišča vl. ätev. 75 kat. obč. Narin.

Nepreraiönini, ki jo je prodati I
na dražbi, je doloöena vrednost na
4320 K.

Najmanjši ponudek znaša 2880 K;
pod tern zneskom ae ne prodaje.

Drazbene pogoje in listine, ki se
tičejo nepremičnine (zeraljiško-knjižni
izpisek, izpisek iz katastra, cenitvene
zapisnike itd.), smejo tisti, ki žele ku-
piti, pregledati pri spodaj ozname-
njeni sodniji, med opravilnimi urami.

Pravice, katere bi ne pripuSčale
dražbe, je oglasiti pri sodniji naj-
pozneje v dražbenem obroku pred
začetkom dražbe, ker bi se sicer no
mogle razveljavljati glede nepremiÖ-
nine same.

O nadaljnih dogodkih dražbenega
postopanja se obvestijo osebe, katere
imajo sedaj na nepremičnini pravice
ali bremena ali jih zadobe v teku
dražbenega postopanja, tedaj samo z
nabitkom pri sodniji, kadar niti ne
Btanujejo v okoliäu spodaj ozname-
njone sodnije, niti ne imenujejo tej
v sodnem kraju stanujoöega poobla-
ščenca za vročbe.

Določitev dražbenega obroka je za-
znamovati v bremenskem liatu vložka
za nepremiönino, ki jo je prodati na
dražbi.

C. kr. okrajna sodnija v Postojni,
odd. Il l , dne 14. oktobra 1905.

Personal-Kredit.
Darlehen von K öOO'— aufwärts, ohne Vermittler-

spesen, an Beamte, Lehrer, Offiziere, deren Einkom-
men mindestens K 1800*— beträgt, offeriert inland.
Institut unter günstigen Bedingungen.

Zuschriften unter „Persooal - Kredit 8 5 8 " au R.
Mosse, Wien, I., Seilerstätte Nr. 2. (4657) 3_!

Geschäfts-übersiedlung.
Erlaube mir dem hochgeehrten P. T. Publikum bekanntzugeben,

daß sich mein

Ijanfcchuh-, Bandagen- u. Salanteriewarengeschäft
vom 7. November au in der Jadeu^useie Nr. 5 (neben «lein
GnsMinuNe znr Ijinde) beiindot. Ich werde bemüht sein, stet« die
besten IVIilitttr- und teinHieu Wiener Glace-IIaudNcbube
am Lager KU halten, sowie auch das Neueste in Wiuterliand-
Nchnhen und Krawatten. Empfehle mich dem geneigten Wohl-
wollen des geehrten P. T. Publikums.
(4558) 3—1 Hochachtend A . K a s c l a .

Wohnung
mit drei Zimmern und Badezimmer ist Blei-
weiHHtraMMe 10, III. Stock, zum Febrnar-
teruiin zu vergeben. Anzufragen bei F.
Supančič, KttnierMtr. 20. (4544)2—2

Wegen Abreise billig
zu verkaufen:
Gut erhaltene geschnitzte
Salon-Garnitur, geschnitzte
Staffelei u. schöner Spiegel

mit Goldrahmen.
Anzufragen in der Adm. d. Ztg. (4555) a 1

Geld - Darlehen
für Personen jeden Standes zu 4, 6, 6%
gegen Schuldschein, auch in kleinen Raten
rückzahlbar, offektuiert prompt und diskret
Karl von Berecz, handelsgerichtlich proto-
kollierte Firma, Budapest, Josefwring * 8 -
Retourmarke erwünscht. (4385) 6—4

(4521) C. 79/5

Oklic.
Zoper Nežo Sernel tudi Sernu iz

Mahnetov, koje bivališče je neznano,
se je podala pri c. kr. okrajni sodniji
v Cirknici po Francetu Nared, po-
sestniku v Mahnetih h. ät. 4, tožba
zaradi vgotovitve poplačila terjatve
in zaradi izbrisa zastavne pravice.
Na podstavi tožbe določil se je narok
za ustno razpravo na dan

14. n o v e m b r a 1 9 0 5 ,
ob X/2IQ- uri dopoldne, pri tej sodniji,
v sobi St, I.

V obrambo pravie Neže Sernel
se postavija za skrbnika gosp. Franc
Ponikvar, posestnik pri Sv. Vidu. Ta
skrbnik bo zastopal toženko v ozna-
menjeni pravni stvari na njeno ne-
varnost in stroške, dokler se ona ne
oglasi pri sodnij: ali ne imenuje po-
oblaSčenca.

C. kr. okrajna sodnija v Cirknici,
odd. I, dne 3. novembra 1905.

(4522) C. II. 89/5
1.

Oklic.
Zoper Rajmunda Perlornigg, tr-

govca na Grahovem, kojega bivališče
je neznano, se je podala pri c. kr.
okrajni sodniji v Škofjiloki po Antonu
Majdič, trgoveu na Trati, tožba za-
radi 686 K 08 h s pr. Na podstavi

tožbe odredil se je narok v ustno
sporno razpravo na

15. n o v e m b r a 1 9 0 5 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tem sodiäcu.

V obrambo pravic toženega se
postavija za skrbnika gospod Matija
Logar, c. kr. kancelist v pok. v Sko^i-
loki. Ta skrbnik bo zastopal toženega
v oznamenjeni pravni stvari na nje-
govo nevarnost in stroške, dokler so
on ne oglasi pri sodniji ali im ime-
nuje pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija Skofjalpka,
odd. II, dno 31. oktobra 1905.

(4523) Cg. I 7ö/»
Oklic. 3.

Zoper Josipa Britzel iz Petrove-
gore, katerega bivaliäce je neznano,
se je podala pri c. kr. okrožni sodniji
v Rudolfovem po Matiju Urhu, po-
sestniku v öribljah, zastopani po dr.
Zitku v Rudolfovem tožba zaradi pri-
poznanja zastarane terjatve in izbrisa
zastavne pravice radi 1600 K s prip.
Na podstavi tožbe odredil se je prvi
narok na

16. n o v e m b r a 1 9 0 5 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tej sodniji, v
izbi St. 26, I. nad8tropje.

V obrambo pravic toženega se
postavija za skrbnika gosp. dr. Jakob
Sehegula, odvetnik v Rudolfovem. Ta
skrbnik bo zastopal toženega v ozna-
menjeni pravni stvari na njegovo ne-
varnost in stroške, dokler se on ne
oglasi pri sodniji ali ne itnenujo po-
oblaSčenca.

C. kr. okrožna sodnija v Rudolfo-
vem, odd. I, dne 4. novembra 1905

(4541) 3—1 ^-_3?6/4

Editt 7
zur Einberufung eines Erben, dessen

Aufenthalt unbekannt ist.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Gotischer

wird bekanntgcmacht, daß am 3. No
vembcr 1904 Maria Stampfet von
Gottschee Nr. 133 mit Hinterlassnng
einer letztwilligen Anordnung gestorben
ist, in welcher sie ihren Gatten Prter
Stampfe! von Gottschee zum Universal-
erben eingesetzt hat.

Da dem Gerichte der Aufenthalt der
Söhne Josef nnd Peter Stampfe! u»l-
bekannt ist, so werden sie aufgefordert,
sich binnen einem Jahre von dem unten
gesetzten Tage an bei diesem Gerichte
zu melden und die Erbserklärung anz^
bringen, widrigenfalls die Vcrlasscnschaft
mit den sich meldenden Lrben und dem
für sie aufgestellten Kurator Iofef Krei-
ner von Oottschee abgehandelt würde.

K. t. Bezirksgericht Oottschee, Abt. I,
am 27. Oktober 1905.



Laibacher Zeitung Nr. 257. 2296 9. Novemw1^>

Moderne ——

filz-, Seiden-
unD plüschhüte
Fabrikate Hückels Söhne, Jos.

Pichler und Wilh. Pleas
zu billigsten Preisen im Wäsche-,
Hut- und Modewaren-Geschäft

C. J. Hamann
LAIBACH, Rathausplatz.

13949) (i

Gegründet 1842.

Wappen-, Schriften-
und Schildermaler

Brüder Eberl
Laibach

MikloiiöstraHe Nr. 6
Ballhausgasse Nr. 6.

Telephon 154. (4556)297—296

Soeben erschien: |

Deutsch- A A &|
& slovenisches
Handwörterbuch

von

A n t o n Jsjaneačič.
Vierte umgearbeitete und vermehrte

Auflage
bearbeitet von

Anton Bartel.

Prft it : broschiert K 6 —, in Leder gebunden !
K 7-20. !

Zu beziehen von: j

lg. T. Kleinmayr & Fed. Bamberg, j
Bnohhandlnng In Lalbaob, Kongreß-

platz Nr. 2. (4160) 23
j

m
Wer beliebiges Quantum von Eiehenf rieMen
(Bretteln) sowio Buchenliolzkohle,
Föhren-, Lärchen ,liuelteu-,Tannen-,
Fichten- u. Eichenrundholz per Kassa
verkaufen will, der wonde «ich an die

Holzindustrie in Laibach
Scliellf-iiburgKtiNHe Nr. 6.

j Sctell'™'1"!

1 Slovenisch I
1 • Praktiscüer sloyeniscüer SpraOtfüiirer |
' Preis 60 Heller f
c ! mit Postenseudnng 70 Heller, h

A\ ZU beziehen von fe

I lg. y. Kleinmayr & Fed. Bambergs i
If Buchhandlung in Laiüacl I
< * * ?

M r Nette, reine, gesunde, aus Zimmer und Küche bestehende

^9 sucht
ruh,, lebr anit.Part. p, Febr. In od. ausser d. Stadt. »Mr. a. d. Adm.

(4n*ß) 3—2

Akad. Porträt-Zeichner, Wappen-,

Schilder- und °s *
Schriftenmaler

B. Grosser8

Laibach, Quergasse 8
gegenüber dem städt. Volksbade.

Eck Geschäftslokale
mit damit verbundener Wohamif(, aus
3 Zimmorn und Kücho bestehend, iar ab
I . F e b r u a r 1906 im Hausn der Vine.
MeuuigMchcn Erben BargNtallgasse 4
zu vermieten. Anfrage beim Hausmeister
im Hofe rechts. (45341 5—2

Thieles Entfettungsthee
bekannt wirksame Spezialität für Fettleibige.
1 Paket 2 K. Zu beziehen durch Apotheker
S. Mittelbach, Agrain. (2830) 26—10

mp** H e i r a t < P̂9
hj. SBittue, 37 g . alt, üt>. 150.CXX) K 23atüemt.r

)>ätcr gr. ©rbjd)., m. ^e t in to. (jut. (Sfjar. a. o^nc
SSerin. 5J*. onontjm. 9üifr. a. ^ i b c ä > , Wetliu 18.

(4*77) 'S—11

| ^ ^ Neuheit
mit eleganten,

patentierten Apparaten!
Dem hochgeehrten Publikum uud der

löblichen Garnison zur gefälligen Kenntnis-
nahme, daß hierseibflt am HongreNttplatze,
gegenüber «1. Kasino, eine Verkanit*-
Mlelle echter Sikdtiroler Kdel-lVIuroni
errichtet worden ist. Dio Südtiroler Maroni
sind sehr nahrhaft, enthalten feinsten Mehl-
u ZuckerstorY u. sind sowohl Kindern wie Er-
wachsenen sehr zu empfehlen, auch zu jedem
Getränke ein Hochgenuß. Die hochgeehrten
Kunden können von 8 Uhr fi iih bi« 10 Uhr \
abends mit stets frisch gebratenen Maroni, <
welche in warmen Päckchen im Apparate vor- :
handen sind, bedient werden. Kine dreißig- i
jährige Tätigkeit in diesem Geschäfte bietet
die Gewähr, daß alle hochgeehrten Kunden mit
vorzüglicher Ware auf d:is hoste und prompteste
bedient werden. (4369) 7—6

Die schönsten V ^ f 1 % A ! *
Albums für Mim l l H V A
BilligNte ZithermuüiItalien! 30 ver-
schiedene Hände (jn IH bis 19 Seiten stark)
ä K 1 20 netto. Man verlange Verzeichnisse
gratis auch übor Zithern und Saiten von
ANT.KlENl>L,,Wlen, 8./1, Neudegger-
ga»Ne O. (4321) 10-6

UV• • •
Wer Sägespäne für das Trottoir

kaufen will, der wende sieh an die
Dampfßägo Deghenghi, Rudolfs-
bahnstraße Nr. 47. (4367) 3

Ge!d-Darlehen
\-m\\l, rauch und sicher besorgt SCapitaS-

j fttreditbnrcan y&.» %r&žllh>iz:^ FraR,
,«»«—!. (4533)3—2

WOHNUNG
ira III. Stock

bestehend aus drei Zimmern, Vorzimmer,
Küche, Dienstbotenzimmer, Speisekammer und
Bad , mit elektrischer Beleuchtung , ist uiit
1. Februar Dalinatingasse Nr. :i zn
vermieten. (4536) 3 — 2

Zn iti 0
wird mit 15. November eine w ^ »
bestehend aus einem großen oder * .̂  floCii-
Zimmern, Vorzimmer und Kücue- ^^t

'parterre oder im I. Stocke eines ̂ ^•
' Hauses. Anträge an die Landw«» ^gß) fr-
I brigade Altenmarkt Sr. »tf- l

Schöne Wohnung
/li-mit fünf großen Zimmern , Badezimmer und sonstigem / J

gehör sowie mit eingeführtem elektrischen Licht und (*a j
ist vom 1. Februar ab Dalmatingasse 10 zu ver-
mieten. ()

Näheres in der Buchhandlung Bamberg. ( 4 2 6 ' '

• Ziehung übermorgen den II. November <
Wiener k. k. Polizei - Lotterie

1 l.os koHtet 1 Krone. - ffP"- I>er I. llanpttrefler

Krone» &***€>€>*> Br«»e"
sowie II. 5000 K und III. 1OOO K wird in barem Geld« ^ ̂

über Allerhöchste Bewilligung Seiner k. u. k. apostol. Majestät und auf Verl» o ^g(
Gewinner.1 abzüglich 1U °/0 und der gesetzlichen Gewinststeuer ausbeZJ'" '

erhstltlieh in allen Wechselstuben, Loito-Kollekturen und Tabak-Tran* j ( ̂
K . h . Polizei - Lotterie - Bureau befindet sich Wien, I., SchottejTin» ^

Polixei-Direktionsgebäude). (**" ' ̂ J^

als Pessoaaltr*,J
• i n ^ (>•

YM Kangierungszwecken ' ^ ^i
Wiener Enquete (Kapital«««""^. 0
haitos) für Staats-, KoiafiX

ltte, V\
Ei«enbahnbeamte, O&*» n
rer, Profe«»oren, Är*t« ^ r
reell und rasch durch e>n " ^fP^
Präger Geldinstitut. Antrug6 Ü^-,rf

„Minimale Rückzahlungen Nr. ^
lagernd Wien, I., Seiler«t»«*

Kaufe eiai Grammophon "a't
marke „Schreibender Kugel4*, welche Grammophone bokauntlicli dio b*<* g

als Weihnachtsgeschenk
Torüiiglich geeignet sind. — Apparate von M *

wärts auch auf ltuteu

bei Rudolf WeP^
Uhrmacher, La ib f l C j ?
Wieueratr. 20, gegonUb. ä. Cafe ** r °

(4549) 2 ° "

D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v. ttleiunlayr K F e d . V a m l , e r u .


